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1 Einführung

Sie haben anhand des Kriterienkataloges die Dokumentation des Bildungsanbieters eingeschätzt. Ziel des Interviews ist, alle Informationen für das Anerkennungsverfahren zu erheben, bei denen es noch Unklarheiten oder offene Fragen gibt oder für die bislang unzureichende Nachweise erbracht wurden. Diese Informationen werden bei der Schulleitung in 1 bis 2 Gesprächen gezielt nachgefragt. Je nach dem, welche Kriterien nachgefasst werden müssen (fachliche vs. methodisch-didaktische Kriterien), werden die Interviews vom Leitexperten und/oder Fachexperten durchgeführt.

2 Durchführung des Interviews als Gespräch

Im Folgenden erhalten Sie einen Kurzüberblick über wirksame Frageformen, mit denen Sie gezielt die Informationen nacherheben können.

2.1 Grundsätze

Da ein Gespräch immer auch den Charakter einer Prüfung oder eines Assessments hat, empfehlen wir Ihnen, besonderen Wert auf die Beziehungsgestaltung zur Schulleitung zu legen. 

Gemäss den Grundsätzen des Anerkennungsverfahrens soll die Evaluation durch die Experten einen kontinuierlichen, formativen Qualitätsentwicklungsprozess auslösen, bei dem die Ausbildungsinstitution die Möglichkeit hat, sich anhand der Rückmeldungen fortlaufend zu verbessern. Der Bildungsanbieter hat dabei die Aufgabe und die Verantwortung, als eine lernende Bildungsorganisation aufzutreten. Die Experten fungieren als Partner, die dem Anbieter dazu verhelfen, aus externer Perspektive und kriteriengestützt das Bildungsangebot als Ganzes oder in Teilen einzuschätzen und zu entwickeln. 

Bei der Durchführung des Interviews gelten folgende Grundsätze:

· Seien Sie diplomatisch: Formulieren Sie so, dass sich die Schulleitung nicht verteidigen muss.

· Seien Sie klar: Zeigen Sie anhand der Kriterien auf, welche Informationen Ihnen noch fehlen, um die Kriterien umfassend einzuschätzen. 

· Vermeiden Sie, dass die Schulleitung anekdotisch berichtet oder Allgemeinplätze formuliert. 

· Fordern Sie die Informationen in Form von Belegen ein. Einzelbeispiele und anekdotische Erläuterungen werden bei der Bewertung innerhalb des Anerkennungsverfahrens nicht beachtet.

2.2 Fragen im Interview

Die Fragen im Interview sollten so gestellt sein, dass die Antworten möglichst informativ und gehaltvoll sind.

2.3 Geschlossene Fragen

Geschlossene Fragen kann man mit einem „Ja“ oder einem „Nein“ oder mit „Ich weiss nicht“ oder „vielleicht“ beantworten. Sie sind nützlich, wenn Sie im Hinblick auf ein Kriterium eine klare Stellungsnahme wünschen und spezifische Informationen gewinnen möchten. Sie ermuntern jedoch nicht dazu, dass sich die befragte Person ausführlich äussert. Ein Gespräch, das ausschliesslich durch geschlossene Fragen beherrscht wird, klingt nach einem Verhör, der Gesprächsverlauf wird durch die Fragen getaktet, es findet kein lebhaftes Gespräch statt.

Beispiele
„Geben Sie den Teilnehmenden regelmässig Rückmeldungen?“

„Gibt es eine Promotionsordnung?“

2.4 Offene Fragen

Offene Fragen sind Fragen, die mit einem Fragewort beginnen. Sie eignen sich vor allem für jene Kriterien, für die Sie beim Dokumentenstudium keine Nachweise gefunden haben. Offene Fragen eignen sich, um die Schulleitung zum Sprechen anzuregen. Sie beginnen mit so genannten W-Fragen (was, wie, wo, wann, warum, weshalb, wozu, wer, wen).

Beispiele
„Welche Anhaltspunkte können Sie mir geben, dass Sie das Verfahren zur Sicherung und Entwicklung der Qualität standardisiert durchführen?“


„Anhand der Dokumente war für mich nicht erkennbar, ob die Lehr-/Lernarrangements Möglichkeiten zum selbstgesteuerten Lernen geben. Wie stellen Sie sicher, dass die Studierenden selbstgesteuert lernen können?“


„Wie gewährleisten Sie, dass die Qualifikationsverfahren mit den Bildungszielen übereinstimmen?“ 

2.5 Konkretisierende Fragen

Manche Ausführungen oder Antworten der Schulleitung können sich auf Allgemeinplätzen bewegen, sei dies aus unbewussten oder bewussten und somit taktischen Gründen. Hier tut eine Vertiefung des Gespräches not. Ähnlich einem Trichter werden die Fragen immer konkreter, fassbarer, direkter gestellt.

Durch präzises und gezieltes Nachfragen erhalten Sie Antworten mit höherem Informationsgehalt. Häufige Schlüsselwörter für diese Frageform sind: „Was genau…“, „Können Sie mir anhand eines typischen Beispiels, einer typischen Situation aufzeigen, wie…“, „Welche konkreten Massnahmen ergreifen Sie, um … usw.

Beispiele
„Was tun Sie genau, damit die Diplomarbeiten eine Verbindung von Theorie und Praxis beinhalten?“


„Sie schreiben bei dem Kriterium Qualifikation der eingesetzten Leitungspersonen, dass die Lehrpersonen eine jährliche Weiterbildung belegen. Welche Ausbildung ist das genau?“

Konzentrieren Sie sich bei Ihrer Befragung auf die wesentlichen Fragen, die sich aus den Kriterien ergeben. Konkretisieren Sie diese Fragen dann so lange, bis sie präzise Belege zum Kriterium erhalten. 

2.6 Zu vermeidende Frageformen

Die folgenden Fragen sollten Sie bei Ihren Interviews vermeiden.

2.6.1 Doppelte Fragen

Doppelte Fragen verknüpfen mehrere Themenbereiche innerhalb eines Satzes. Sie sind zu vermeiden, weil sie zu wenig zielgerichtet sind und den Gesprächsfluss behindern. 

 Beispiele
„Wie garantieren Sie, dass die Lehr-/Lernmaterialien verständlich sind, und wie sind sie an die Lernvoraussetzungen der Lernenden angepasst?“.

„Verfügen die Lehrpersonen über eine mehrjährige Berufspraxis, und welche jährlichen Weiterbildungen besuchen sie?“

2.6.2 Suggestivfragen

Suggestivfragen sind so gestellt, dass man genau die Antwort erhält, die man hören möchte. Man legt dem Gesprächspartner mit der Frage bereits die Antwort in den Mund. Diese Fragen sind zu vermeiden, da sie eine manipulative Wirkung haben.

Beispiel
„Die Methoden der direkten Instruktion umfassen doch weniger als ein Drittel der Unterrichtszeit, oder?“

3 Vorgehensschritte bei der Durchführung

Als Vor- und Nachbereitung des Interviews sind folgende Schritte vorgesehen:

1. Bauen Sie die Einschätzungen der Experten in das Beurteilungsinstrument ein. Das Ziel ist es, dass die Einschätzungen beider Experten in das Dokument „01_NRAKV_ZwB Phase 1_BG-Anbieter_DATUM“ integriert sind. Dieses dient am Ende der ersten Phase als Grundlage für den Bericht an die Schulleitung und die Anerkennungskommission.

2. Vermerken Sie, bei welchen Kriterien Ihnen aus methodisch-didaktischer Sicht (Leitexperte) bzw. fachlicher Sicht (Fachexperte) noch wichtige Informationen fehlen, um die Kriterien einzuschätzen, bzw. wo Sie noch offene Fragen haben oder noch Unklarheiten vorhanden sind.

3. Legen Sie fest, wer von Ihnen die Interviews durchführt. Überwiegen die fachlichen Kriterien, die nicht beantwortet worden sind, ist es sinnvoll, dass der Fachexperte die Schulleitung interviewt. Überwiegt der Klärungsbedarf bei den methodisch-didaktischen Kriterien, ist der Leitexperte gefragt. 

4. Formulieren Sie stichpunktartig, welche Informationen Sie gezielt nacherheben müssen: Welche zusätzlichen Informationen benötigen Sie, um die Unklarheiten zu klären? Eine schriftliche Vorbereitung ist sinnvoll, um beim Interview nicht Fragen zu stellen, die sich nicht konsequent an den Kriterien orientieren. Dies dient dazu, die Objektivität und Zuverlässigkeit des Interviews maximal zu halten.

5. Protokollieren Sie während des Interviews die Aussagen der Schulleitung. Orientieren Sie sich dabei ausschliesslich an den objektiven Belegen.

6. Dokumentieren Sie die Bewertungen beider Experten (sofern beide beteiligt) in dem Dokument „01_NRAKV_ZwB Phase 1_BG-Anbieter_DATUM (ehem. Phase 1 – Instrument Leitexperte) “ und ergänzen Sie hier Ihre Einschätzungen.
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